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Der Bundesminister für Verkehr 

StV 2 - 2069 A/54 


Bonn, den 23. April 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Haftpflicht ausländischer Kraftfahrer 

Bezug: Kleine Anfrage 50 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 426 - 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Mit den Herren Bundesministern der Justiz, der Finanzen und für 
Wirtschaft bereite ich Rechtsvorschriften vor, durch welche Kraft- 
fahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger, die ihren regelmäßigen Stand- 
ort im Ausland haben, beim Verkehr im Inland ebenfalls dem 
Versicherungszwang unterworfen werden. Kraftfahrzeugführer, die 
nicht im Besitz der internationalen grünen Versicherungskarte sind, 
werden danach beim Grenzübertritt Versicherungsverträge in Höhe 
der für deutsche Fahrzeuge geltenden Mindestsummen abschlielscn 
müssen. Sobald sichergestellt ist, dais der Abschlul.^ solcher Verträge 
an allen Übergangsstellen ohne Schwierigkeiten möglich ist und eine 
wirksame behördliche Kontrolle stattfinden wird, sollen die Vor- 
schriften erlassen w^erden. Ich hofte, daß dies nocli in diesem Jahre 
geschehen kann. 

Darüber hinaus wird an gestrebt, durch die Bildung eines Entschädi- 
gungsfonds den Verkehrsopfern Ersatzleistungen zu gewähren, wenn 
sie ihre begründeten Ansprüche nicht durchsetzen können, weil der 
Ersatzpflichtige unerkannt geblieben oder zahlungsunfähig ist. Nach 
Möglichkeit sollen diese Maßnahmen etwa zur gleichen Zeit durch- 
geführt werden wie die Ausdehnung des Versicherungszwanges auf 
ausländische Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger. Federführend 
für gesetzliche Änderungen dieser Art ist der Herr Bundesminister 
der Justiz.' 


Dr."Ing. Seebohni 
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